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Lungenentzündung im Freien herumtragen zu lassen. eine wich—

tige Heilungs— und Beruhigungsmaßnahme.

Viertens kann man in Anstalten denen große Trocknungsvon

richtungen fehlen, die Wäsche im Freien trocknen.

Fünftens kenn man für das einer Kinderklinik angegliederte

Ambulatorium im Sommer den \Varteraum zum Teil ins Freie

 

Abb. 2. L'niversitätskinderklinik Tübingen (Gesamtbild) (Aus BIR1(: Über den Bau von

Kintlcrkliniken.)

Verlegen, eine Maßnahme, die sich im Kinderspital Karola i Marji

in Warschau bewährt hat.

Sefhslens steigen die Möglichkeiten für Erweiterungsbauten

mit der Größe des freien Geländes.

II. Bausysteme.

1. Hochhäuser.

Hochhäuser sind für kranke Kinder besonders in Amerika er-

baut werden (Kinderkrankenhaus in Chikago für 500 Patitenen

unter einem Dach mit 8 Stockwerken). FEER hat vor allem darauf

hingewiesen, daß solche Gebäude eine nicht nachahn1enswerte

FOlga des teuren Grund und Bodens sind. Der Vorteil dieser

Bauten ist größere Wirtschaftlichkeit und Kraftersparnis (Wege

von der Küche zur Station usw.). Freiluftbehandlung und Anlage
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vonVeranden ist dadurch mög-

lich, daß man die oberen Stock-

werke terrassenartig hinter den

unteren zurücktreten laßt. Eine

solche Anlage kann sich aus der

Natur des Baugeländes von

selbst ergeben. Das ist die erste

Möglichkeit.

So mußte sich z. B. in Tübingen

das Haus an den ansteigenden Berg

anlehnen, mithin traten die oberen

Stockwerke stufenförmig zurück.

In dem vierstöckigen Hauptbau

war von selbst Gelegenheit zur An—

lage von Plattformen und Liege-

hallen gegeben. Die Tuberkulose-

abteilung, die sich von vorn gesehen

im zweiten Stock befindet, kann von

hinten her zu ebener Erde betreten

werden. Die baulich unbequeme

Stützvorrichtung des abgegrabenen

Geländes hat sich dadurch bezahlt

gemacht, daß der in den Berg hin—

eingebaute Kühlraum der Milch-

küche fast das ganze Jahr ohne

Eis auskommt.

Aber auch, ohne daß ein Bau—

gelände zu Terrassenanlagen

zwingt, ist dieses System durch-

führbar, wie der Neubau der

Dresdner Kinderklinik zeigt;

das oberste Geschoß enthält

hier über einem horizontalen

Dach die Abteilung für Frei-

luftbehandlung.

Nur bei „Terrassenbauten“

können mithin auch H
ochhäuser

die für Kinder unbedingt not-

wendige Freiluftbehandlung
ge-

währleisten.
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    2. Pavillonsyst
eme

sind als vollkommen
ungeeignet

erkannt worden, weil eine der

Hauptaufgaben
des Kinder-

krankenhauses,
die Infektione- 
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